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und Land.

In der Sodediton des Couriers. (Redakteur C. G. ehe
WNr. 224. Halle, Montag den 25. September 1837

Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Konigl.
Wohllobl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19, September 1837. C. F. Schwetſchke.G. Schwetſchke.

Göttingen, d. 18. Sept. Der heutige zweite Tag
Deutſchland. unſers akademiſchen Jubelfeſfes ward mit der Ueber-

Berlin, d. 28. Sept. Se. Majeſtät der König gabe des neuen Univerſitäts-Gebaäudes eröffnet. Um
haben den bei der General Kommiſſion zu Stendal 9 Uhr verſammelten ſich die Profeſſoren zu dieſem
angeſtellten Aſſeſſor Heinrich zum Juſtizrath zu er Zwecke in der neuen Aula, wo der Staats und Kabi-
nennen und das darüber ausgefertigte Patent Aller- nets- Miniſter v. Strahlenheim durch eine kurze
höchſtſelbſt zu vollziehen geruht. Rede den Akt der Uebergabe vollzog, und dem Pro-

Se. Majeſtät der König haben den Oekonomie- rektor außer den Schluſſeln zu dem Gebäude auch die
Kommiſſarius Wernicke zu Eilenburg zum Oekono goldene Medaille an einer Kette von gleichem Metall
mie-Kommiſſions Rath zu ernennen und das darüber ubergab, die von jetzt an Schmuck des zeitigen Prorek-
ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen ge tors ſein wird dieſelbe beſteht aus einem kunſtleriſch

ruht. ſehr werthwollen Schauſtücke aus älterer Zeit, mitSe. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Ge- dem Bildniſſe Georgs III. geziert. Nachdem der
heime Rath und Kammerherr außerordentliche Ge- Prorektor, Hofrath Bergmann, in einigen herzli-
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, chen Worten den Dank der Univerſität ausgeſprochen
von Ribeaupierre, iſt von Ludwigsluſt hier an hatte, loöſete ſich dieſe Verſammlung auf, um ſich
gekommen. zum Zeſtzuge ſelbſt zu ordnen. Die Verſammlung zur

Der General Lieutenant und Kommandeur der heutigen Prozeſſion trat halb 10 Uhr auf dieſelbe Weiſe
16ten Diviſion, Graf zu Dohna, hat am 16. d. wie geſtern zuſammen und war der Beginn derſelben
M. in Begleitung ſeines Adjutanten, Lieutenants von durch die Uebergabe der neuen Univerſitatsfahne an die
Oidtmann, ſo wie der Lieutenants, Grafen zu Studirenden bezeichnet. Nachdem ſich dieſelben auf
SolmsLaubach und von Oriola, von Trier aus die dem Platze vor der Bibliothek in einem weiten Halb-

Reiſe nach Compiègne angetreten, um den dortigen kreiſe aufgeſtellt hatten, trat der Prorektor mit den
Manoövers beizuwohnen. Dekanen bei dem erſten Kanonenſchuſſe heraus und
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überreichte dem dazu beſtimmten Offizier die weiße
mit grun und Gold geſtickte Jubelfahne, worauf ſich
der Zug in der früheren Ordnung in Bewegung ſetzte.
Nur war er dieſes Mal noch viel ſtattlicher als geſtern,
durch 2 Muſik-Chöre, durch Vortragung der akade-
miſchen Scepter vor der Perſon des Prorektors von 2
dazu in Scharlach gekleideten Pedellen, ferner durch
Vortragung der Privilegien der Univerſität auf einem
ſeidenen Kiſſen durch den UniverſitatsGerichtsAktuar,
und endlich durch den obengedachten Schmuck des Pro-
rektors ſelbſt, in der goldenen Medaille beſtehend. Der
Zug bewegte ſich in derſelben Ordnung uber die Prin

zen- Buck Weender- Barfußerſtraße, den
Wilhelmsplatz in die neue Aula; der erſte Zug der
Studirenden machte Spalier, um die ubrigen Feſtglie-
der durchzulaſſen, und bald fullten ſich die Räume der
Aula mit der feſtlichen Menge. Vor dem Katheder
ſaßen die Herren Miniſter, in der Mitte Hr. v. Arns-
waldt, ihm links Hr. v. Strahlenheim, rechts
Hr. v. Schulte; dem Katheder zur Rechten der
Prorektor, links der Redner des Tages, Hofrath
Müller; an beiden Seiten die Univerſität, die Be
hörden der Stadt, die Geſandten der fremden Höfe
und Univerſitäten und die übrige glänzende Verſamm-
lung. Die Gallerie ward gleichfalls von dem zahlrei-
chen Auditorio beſetzt; den mittlern Raum der Aula
füllten bald die Studirenden, deren Anführer an den
vorderen Rand des ihnen beſtimmten Platzes traten,
und hoch von den aufgepflanzten Fahnen uüberſchattet
wurden. Ein ſeltenes Gefühl der Erhebung ergriff
jede Bruſt denn eine Verſammlung von dieſer Bedeu-
tung hatte keiner der Anweſenden geſehen, noch wird
einer ſie wieder erblicken. Die Eröffnung der Feier-
lichkeit geſchah durch die Beethovenſche Eroica, deren
gewaltige Akkorde die feſtliche Stimmung der Ver-
ſammlung auf würdige Weiſe gausſprachen. Darauf
beſtieg Hofrath Ottfried Müller, als Profeſſor der
Eloquenz, das Katheder um die eigentliche Jubelrede
zu halten. Jn einem lateiniſchen Vortrage, deſſen
Eleganz nur durch ſeine Klarheit und Gediegenheit
übertroffen wurde, wählte ſich der Redner nach einigen
vorläufigen Wendungen, wie die Redekunſt ſie verlangt,
als eigentlichen Gegenſtand einen Rückblick auf die hun
dertjährige Geſchichte unſerer Univerſität. Unter herz
lichem Gebete für das gluckliche Beſtehen der Anſtolt,
die ihren ſicherſten Schutz in dem Wohlſein des erha-
benen Koönigs, ſeines Hauſes, ſeiner Miniſter und
Räthe erblickt, fur Land und Stadt, ſchloß der Redner
ſeinen nach allen Anforderungen des Tages ausgezeich-
neten Vortrag, worauf die Herren Miniſter demſelben
fur den glanzendſten Beitrag, den er zur Feſtfeier ge
liefert, ihre Verbindlichkeit bezeugten. Den Beſchluß
der Feier machte die JubelOuvertüre von Weber,
darauf ſetzte ſich der Zug in der einmal beſtimmten
Ordnung jeder in Bewegung, kehrte zur Bibliothek
zurück,, wo er ſich auflöſete. Die früher erwähnte
Fremdenlegion hat ſich bei den verſchiedenen Zügen
wirklich zuſammengefunden, und bildete durch Reich-
thum der Anzüge, wie durch originelle Nationalitaten
einen uüberraſchenden Anblick. Ein Engländer in. Ma

troſentracht, mit der kurzen Jacke, dem Strohhute,
Schotten, zwei Wallachen in der Nationaltracht die
griechiſche, die würtembergifche Fahne war hier gleich
falls aufgepflanzt. Dieſen Nachmittag herrſchte die
froheſte Laune in der ganzen Stadt in das Groner-
thor kam ein Zug Weſerbewohner aus der Gegend
von Muünden, die ein volliges Schiff mit Maſten,
Segeln und Flaggen auf einem Wagen ausgerüſtet
hatten, und jubelnd die Stadt durchzogen. Aus den
einzelnen Gaſthöfen begaben ſich Schaaren froher Gäſte
von der Mittagstafel zu neuen Verſammlungen man
ſieht Männer von hoher Stellung im Staate mit ihren
hier ſtudirenden Söhnen untergefaßt durch die Stra-
ßen ziehen, und das alte gaudeamus igitur iſt ihnen
noch im treuen Gedächtniß geblieben. Zur allgemeinen
Verſammlung war fur dieſen Nachmittag der Rhons
ſche Garten am Hainberge verabredet, wo ſich bald
ein buntes Gedränge junger und alter Zoögklinge der
Georgia Auguſta einfand, und der Jubel durch die
Geiſter des Weins und Biers zum Siedepunkte ſtieg
Jubelſtudenten von Anno 1787, umgeben von einem
frohen Kreiſe der jetzigen Generation, fraterniſirten
mit ihnen auf die herzlichſte Weiſe. Für die einzelnen
Scenen in der Stadt weiß ich keine Worte zu finden
bald umgiebt ein Haufen froher Menſchen das Stand-
bild Wilbelms IV. und bringt dem Könige ein Lebe-
hoch bald durchziebt ein anderer Zug mit Muſik die
Straßen, fordert Licht an die Fenſter und bringt ein
zelnen Profeſforen oder der geſammten Georgia Augu
ſta ein Vivat. Und bei allem dieſen Jubel herrſcht ein
Achtung vor den polizeilichen Geſetzen, daß bis jetzt
nicht der geringſte Exzeeß böswilliger Art vorgefallen

iſt die ſonſt ſo unentbehrlich ſcheinenden Landdragoner
ſind bis jetzt durchaus beim Feſte entbehrlich geweſen,
und werden auch ſchwerlich Gelegenheit finden, in
Thätigkeit zu treten. Die allgemeine Begeiſterung
fur die Ehre der Univerſität an Jhrem Jubeltage wacht
beſſer als die bewaffnete Macht.

Abends 9 Uhr. Den Beſchluß der Feierlichkei-
ten macht dieſen Abend eine glänzende Fackelmuſik,
womit die Herren Kuratoren von der hieſigen Bürger
ſchaft beehrt werden. Zugleich erlaubt ſich dabei die
Stadt Goööttingen, durch Ueberreichung eines Diploins
die beiden um das Wohl der Stadt und Univerſität ſo
hochverdienten Miniſter in die Zahl der Ehrenbürger
Göttingens aufzunehmen. Herrn Geheimen Kabinets-
rath Hoppenſtedt, der wegen leider noch fort-
dauernder Unpaäßlichkeit dem Feſte nicht beiwohnen
konnte, uüberſendet die Stadt zum Zeichen des Danks
fur treue Furſorge, ein gleiches Diplom.

Rußland.
St. Petersburg, d. 16 Sept. Die großen

und glanzenden Manöver die jetzt bei dem zum Gou-
vernement Jekaterinoſlaw gehörigen Städtchen Wo s-
neſenſk ſtattfinden, ſollten überhaupt zehn Tage
dauern. Am 4. dieſes nahmen ſie ihren Anfang und
haben vorgeſtern geendet. Sie ſind die erſten dieſer
Art, welche in ſo großartiger Weiſe im Vaterlande
ausgeführt werden und an welchen europäiſche Sou-
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veraine durch ihre dahin abgeſandten Repräſentanten
ibre unmittelbare Theilnahme zu bezeugen geruhen.
Gleich nach ihrer Beendigung wollten Jhre Kaiſerli-
chen Majeſtäten die Reiſe nach dem Süden fortſetzen,
die Halbinſel Krimm und ſelbſt Tiflis, die Hauptſtadt
der transkaukaſiſchen Provinzen befuchen. Mit
Beſtimmtheit verſichert man jetzt, daß Hoöchſtdieſelben,
von dieſer Reiſe zuruückkehrend, auf einige Monake,
bis zum Andritt des neuen Jahres Jhren Aufenthalt
in Moskau nehmen werden. Die hier noch anweſen
den jungen Großfürſten und Großzfurſtinnen werden zu
Ausgang des Oktober den Durchlauchtigen Eltern
dahin folgen. Der Kaiſer löſt ſomit ein alkes Ver-
ſprechen, das Er vor Jahren den Moskowiten auf ihre
wiederholt dringenden Bitten gegeben hat. Auf eine
Translokation der Miniſterien und des diplomatiſchen
Korps hat jedoch dieſe kurze Abweſenheit des Monar-
chen keinen Einfluß.

Frankreich.Paris, d. 18. Sept. Herzog Alexander
von Würtemberg, der Verlobte der Prinzeſſin
Warie, iſt hier angekommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. September. Die Meldung des

geſtrigen Courier, daß Jhre Belgiſche Mafeſtäten ſich
bereits zu ihrer Ruckreiſe eingeſchifft hätten, hat auf
einem Jrrthum beruht, denn dem heutigen Hoff Eir
cular zufolge, haben Hoöchſtdieſelben die Königin
Victoria, nachdem ſie vorgeſtern Nachmittag in Ge-
ſellſchaft Jhrer Majeſtät in London geweſen und in
den Regents und Hyde Parks ſpazieren gefahren,
wieder nach Schloß Windſor zuruckbegleitet.

Wahrend die miniſteriellen Blätter fortwährend
verſichern, daß ſich Jrland jetzt einer ſeit langer
Zeit nicht erlebten Ruhe erfreue, ſagt das „Dublin
Evening Mail der Zuſtand dieſes Landes ſei im Ge-
gentheil, mit Ausnahme der Periode vor dem Aus-
bruch der Rebellion von 1798, noch nie ſo gefſetzlos
und verderbt geweſen, wie in dieſem Augenblick. Die

Katholiken ſeien mit dem Uebergewicht ihres Einfluſfes
Du zufrieden, ſondern durſteten nach proteſtantiſchem

lut.

Spanien.
Alle Berichte aus Spanien aus der Haupt-

ſtadt, wie aus den Provinzen, ſtimmen uüberein,
daß die Anarchie im Zunehmen iſt. Zu Madrid
wurde am 10. Sept. eine karliſtiſche Verſchwörung
entdeckt an welcher 800 Jndividuen Theil haben ſol-
len. Aus der Provinz Cuenca kommen viele Flücht-
linge nach Madrid.n 14. Sept. um Mittag haben die Karliſten,
nachdem ſie in der Nacht ihr Geſchütz aufgefahren hat-
ten, Andoain angegriffen und genommen. Dle Chriſti-
nos wurden bis an die Thore von Hernani verfolgt.
Die engliſche Legion hat 25 Offiziere verloren die
Artillerie wurde gerettet. An demſelben Tage hat
O'Donnell Urnieta wieder genommen doch raum-

te er es freiwillig am Abend, fich nach Enguy zurück
ziehend.

Vermiſchtes.Der Marquis von Waterford, der ohnkängſt zu Bergen in Norwegen ein nachtliches Aben

teuer beſtand, das ihm das Leben koſten konnte, iſt
vollkommen hergeſtellt zu Aberdeen in Schottland an

gekommen.

Kunſt-Nachricht.
Wegen der eingetretenen Ferien bleibt Montag den

25. Sept. die Uebung der Singakademie ausgeſetzt.

r uBekanntmachungen.
Zur Ergänzung des alljährlich ausſcheidenden Deit-

theils der Herren Stadtverordneten und deren Stell-
vertreter werden nach Anleitung des H. 47. der revi-
dirten Städte Ordnung vom 47. März 1831 die neuen
Wahlen in dieſem Jahre, in der erſten Hälfte des Mo
nats November, durch die berechtigten Wahler bewirkt
werden.

Nach Vorſchrift des H. 63. gedachter Städte -Ord-
nung bringen wir hierdurch zur Kenntniß des becheilig-
ten Publikums, daß wir

die Burger- oder Wahler Rollen und das Verzeich
niß der zu Stadtverordneten wählbaren Bürger,

dem Stadtſekretariat zugefertigt haben, woſelbſt ſie zur
beliebigen Einſicht der Bürger vom 23. d. M. bis zum
22. October in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12
Uhr öffentlich ausliegen werden.

Sollte ein Bürger in dieſen Liſten ſich übergangen
finden ſo erwarten wir ſchriftliche Einwendung dei Ver
luſt der Einrede bis zum 7. November mit welchem
nach Maßgabe des 9. 7. der Einführungsordnung dann
verfahren werden wird.

Jm Uebrigen bemerken wir noch, daß die Grundſaätze, nach denen die Wählbarkeitsliſte aufgeſtellt iſt,

genau dieſelben ſind, weiche fruher zur Anwendung ka-
men, und nach welcher die Wählbarkeit entweder durch
einen Grundbeſitz, deſſen Werth in der Kommunal-
ſteuerrobe mit 3000 Thlr. oder durch ein jährliches
Einkommen, deſſen Betrag in dieſer Rolle mit 600
Thir. veranlagt iſt bedingt wird.Halle, den 21. September 1837.

Der Magiſtrat.
Schulſache.

Der Curſus der Winterlectionen in der lateiniſchen
und in der höheren Realſchute beginnt am 9. Ociober.
Neue Schuüler für die loteiniſche Schule bitte ich am
5. October zwiſch n 1 5 oder am 6. Octbr, zwiſchen
zwiſchen 8 12 Uhr bei mir, neue Schüler fur die
Realſchule zu denſelben Zeiten bei dem Hrn. Jnſpectoe
Ziemann anz'igmelden. Schuuler, weiche zugleich
Zöglinge der Pepſionsanſtalt werden wollen, haben ſich

zunaächſt an den Hry. Jnſpector Dr. N tto zu wenden.
atte den 16. September 1837Sobmwidt,

(Condirector der Franckeſchen Stiftungen.
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Zum Bau einer Buhne dhnfern der Brucke äber der
Saale unterholb Schkopau werden etwa 80 Schacht-
rathen Bruchſtelne erforderlich, die dem Mindefſifor-
dernden zur Anlieferung übertragen werden ſollen. Die-
ſe Verdingung ſoll Zonnabend den 80. d. M., früh
11 Uhr, in meinem Geſchaftszimmer abgehalten wer
den.

Halle, den 20. September 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Bekanntmachung.

Der Muhlenbeſitzer Karl Müller zu Friede
burg beabſichtiget in ſeiner oberſchlächtigen, zwei Mahl-
gänge enthaltenden Waſſermühle, eine Schneidemühle
anzulegen.

Alle diejenigen, welche geſetzlich begrundete Wider
ſpruche dagegen zu haben vermeinen werden hierdurch
aufgefordert, ſolche binnen 8 Wochen prakluſiviſcher
Friſt, von heute angerechget, hier anzuzeigen.

Helmsdorf, den 8. September 1837.
Der Königl. Landrath des Mansfelder

Seekreiſes.
v. Kerßenbrok.

Pferde- Verſteigerung.
Dienstag den 3. October d. J. Vormittags 9 Uhr,

ſollen vom Königl. 12ten Huſaren-Regimente 24 Stuck
ausrangirte Dienſtpferde auf dem Kloſterhofe zu Mer
ſeburg an Meiſtbietende gegen gleich baare Zahlung
in Preuß Cour. öffentlich verkauft werden, weiches
hierdurch bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 21. September 1837.
gez. v. Wolff,

Oberſt und Kommandeur des 12ten Huſaren
Regiments.

Gonwewowor--

Die Liſten 3ter Klaſſe 76ſter Lotterie konnen bei mir
eingeſehen und die betreffenden Gewinne gegen Rück
gabe der Looſe in Empfang genommen werden. Die
Renovation muß bis zum 7. October geſchehen. Kauf
looſe ſind noch zu bekommen.

Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann.

a

Buchsbaum zu Einfaſſungen iſt billig zu haben beim

Gärtner Friedrich.
Den Donnerstag als den 28. Sept. Nachmittags

1 Uhr, werden bei Erdeborn unter den Linden
Roggen Gerſten, Hafer und Erbſenſtroh, ſo wie
Klee und Heu haufenweiſe meiſtbietend verkauft.

Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun
gen, am liebſten vom Lande,

der Uhrmacher J. May,
Halle, Leipziger Vorſtadt No. 1649.

Die ſämmtlichen Herren Berghantboiſten aus Eis
leben werden zum bevorſtehenden Erndte-Dankfeſte mit
Concert und bekannter guter Muſik zum nachherigen
Balle, hier ihre Aufwartung machen wozu Freunde
und Bekannte ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Baumann in Polleben,
a

Einen Lehrling ſucht der Tiſch lermeiſter Lange in
Landsberg.

In der Reinſchen Buchhandlung in Leipzig er
ſchien und iſt in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Joh. Jergen,
Handbuch der geſammten practiſchen

Schoön-Faärberei
auf Schaf- und Baumwolle.

Zweite,
mit der vollſtändigen Seidenfärbereti,

ſowie mit den neueſten und beſten Methoden in allen
drei Branchen vermehrte und mit Anmerkungen verſehene

Auflage
von Herrmann Schrader,

Kunſt- und Schönfärber in Hamburg.
Schon in der erſten Auflage wurde dieſes Werkchen

allgemein als ſehr practiſch und nützlich anerkannt jetzt
aber, da es von einem bereits durch eigene Schriften in
dieſem Fache, bekannten und geachteten Kunſt und
Schönfärber, faſt gänzlich umgearbeitet, alles Falſche
oder Veraltete daraus weggelaſſen, das Gute noch ver
beſſert, alles Neue hinzugefügt worden iſt, hat das
Werkchen einen noch ungleich höhern Werth erhalten
und iſt mit Recht jedem Färber unbedingt zu empfehlen.

Unterzeichneter beehrt ſich, ſich einem hochgeehrten Pu-
blikum mit allen Sorten feinen und gewöhnlichen Ofen
und Toöpfer-Arbeiten, auch auf Beſtellung jeder Art,
um die billigſten Preiſe zu empfehlen. Ober Leipziger
Straße No. 1600.

Der Topfermeiſter Aey,
vormals Werkmeiſter in Maurermſtr. Stengels

Ofenfobrik.

Jm Dorfe Spoören bet Zörbig ſteht ſofort unter
annehmlichen Bedingungen auf ſechs Jahre ein Haus
mit zwei anſtändigen Stuben zu vermiethen auch befin-
det ſich bei demſeiben ein Stuck Acker, ein Garten und
Gemeinde- Anpflamzung, welches zugleich mit verpach-
tet werden ſoll. Nähere Nachricht darüber ertheilt

der Gaſtwirth Henze doſelbſt.

Verkauf von Oldenburger Ferſen,
fetten Kühen und Bullen.

Am, 7. October c. trifft Hr. J. G. Lohſe aus dem
Großherzogthum Oldenburg mit 100 Stück hochtragen-
den Ferſen und fetten Kuhen, 10 jungen Bullen und
100 Stück halbjährigen Ferſen- und Bullen Kätbern
in GSuſten bei Bernburg ein. Die Raſſe iſt zu be
kannt als daß deren Güte hinſichtlich des Nutzens ſo
wie der Statur) der Erwähnung noch bedarf. Hr.
Lohſe wird ſich in Guſten den 8. und 9. October
noch aufhalten. Hierauf Reflektirende wollen ſich ge
fälligſt an den Hrn. Amtmann Heine in Halle
wenden. Derſelbe wird auch die Gute haben, Beſtel-
lungen im Namen des Hrn. Lohſe anzunehmen.

Halle, im September 1837.

Bellage
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Deutſchlan de
Göttingen, d. 19. September. Der dritte

Tag unſerer Feier iſt zwar nicht ſo durch ſolenne Auf
zuge ausgezeichnet wie die beiden erſten, aber er ſteht
den früheren keineswegs an Bedeutſamkeit und vor
Allem an Frohſinn nach. Nachdem die Nacht und
fruh Morgens ein ſo dichter Regen gefallen war, daß
man ſchon an dem beabſichtigten Aufzuge der Studi-
renden verzweifeln wollte klärte ſich gegen 9 Uhr der
Himmel auf, und die Feſtlichkeit hatte einen ungeſtor-
ten Fortgang. Die Profeſſoren nebſt den Behörden
und Feſtbeſuchern ſammelten ſich in den untern Räu-
men des Univerſitaätsgebaudes und begaben ſich in Pro
zeſſion zur Aula hinauf die Studirenden fanden ſich
in ihrem einmal beſtimmten Feſtzuge ein die Anord-
nung der Plätze war wie am geſtrigen Tage. Promo-
tionen in allen 4 Fakultaten bildeten den Zweck der
Verſammlung die Eroöffnung der Feier geſchah durch
Maännergeſang mit Jnßſtrumentalbegleitung. Als
Dekan der theologiſchen Fakultät beſtieg Herr Konſi
ſtorialrath Dr. Lücke zuerſt das Katheder, und er
öffnete mit Gebet die ganze Feier. Nach den von Sei
ten aller 4 Fakultäten vorgenommenen Ernennungen zur
Doktor-Wurde (deren vollſtandiges Verzeichniß wir
morgen geben werden) beſtieg der Konſiſtorialrath Lücke
noch einmal das Katheder, um unter ſolennem Gebet
die ganze Feier zu ſchließen, worauf abermals Manner-
gefang folgte. Noch war fur den heutigen Tag eine
öffentliche Sitzung der Königl. Societät der Wiſſen
ſchaften feſtgeſetzt, die dieſes Mal beſonders glänzend
auch durch auswärtige Mitglieder, wie die beiden
Kuratoren Exc., Alexander von Humboldt ec.,
repräſentirt war. Hr. Hofrath Gauß, von welchem
ein Vortrag zu erwarten war, nahm zwiſchen dem Se
kretair der Societat, Blumenbach, und unſerm ge-
feierten Gaſte, v. Humboldt, Platz. Nach eini-
gen ſehr anziehenden Worten uber das Verhältniß der
Societät zu der Univerſitat, welcher dieſelbe als dank
bare Tochter einige Feſtgaben zu der erhebenden Feier
darzubringen ſich beſtrebe, hielt der Redner einen Vor
trag über Erdmagnetismus uüberhaupt, über einen
neu eingerichteten Apparat zu ſicherer Meſſung deſſel
ben, und über die uüberraſchenden Wirkungen, wozu
der Magnetismus in Verbindung mit dem Galvanis
mus zur Telegraphie verwandt werden konne. Ge-
ſtern und heute war von dem Königl. Oberhofmarſchall
Amte ein überaus glänzendes Diner veranſtaltet, wo
zu außer den hieſigen Akademikern und Honoratioren
auch auswartige Feſtbefucher eingeladen waren.
Beſchluß des Tages und des Feſtes macht ein glanzen
der Ball, wozu alle Studirende und Theilnehmer am
Feſte geladen waren.

Frankreich.
Paris, d. 19. Septbr. Der König wird am

W. Septbr. mit der königlichen Familie nach dem La-

Den

ger zu Compiegne abgehen. Der Herzog Alexan-
der von Wurtemberg wird den König begleiten

Spanien.
m Madrid, d. 13. Septbr. Ein Dekret vom
11. Sept. erklärt Madrid von Neuem in
Belagerungsſtand, wegen Annäherung
der Karliſten. Geſtern (am 12. Septbr. erſchien
ein Korps von 3 bis 4000 Mann eine Lieue vor der
Hauptſtadt und nahm da bis fuünf Uhr Abends eine
Stellung ein, ohne andere Demonſtration zu machen,
als daß einige Gewehrſchuüſſe gewechſelt wurden zwi
ſchen den karliſtiſchen Tirailleurs und denen der Be
fatzung. Man hatte die nöthigen Anſtalten getroffen,

um Madrid zu vertheidigen und die öffentliche Ruhe
zu ſichern, die nicht einen Augenblick geſtört wurde.
Die Näherung Espartero's, der in dieſem Augen

blick (am 18. Sept.) an der Spitze ſeiner Diviſion in
Madrid einrückt, hat die Karliſten genöthigt, ſich
nach Arganda zu zuruckzuwenden Alles hat hier ſeine
gewohnte Phyſiognomie wieder angenommen.

7 e e e e e e 5rFamilien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Mit blutenden Herzen zeigen wir unſern theilneh
menden Verwandten und Freunden den am 22. d. M.
Abends um 6 Uhr erfolgten Tod unſrer geliebten älte
ſten Tochter Albertine, im 14ten Jahre ihres muſter-
haften Lebens, nach 12woöchentlichem Siechthum, hier
durch an, und halten uns ihres ſtillen Boileids ver
ſichert.

Polleben, am 24. September 1837.
Der Amtmann Sintenis

und ſeine Frau, geb. Gneiſt,

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
In der hieſizen Muhle ſollen auf

den 30. September d. J., Vorm. 10 Uhr,
eine Partie Korn und Dötter, ſo wie Stroh von dkeſen
Getreidearten, gegen gleich baare Zahlung in Cour.
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit ein
laden.

Schkeuditz, den 20. September 1837.
Königl. Preuß. Gerichts Commiſſton.

Blankenburg.,

Subhaſtationspatent.
Das zu Zabitz belegene Wohnhaus Sehmiede,

Zubehör und Garten des Schmidt Erd mann Ju-
veland, abgeſchätzt auf 505 Thlr. Preuß. Courant
zufolge der nebſt Hypocthekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 21, Oktober 1887,



Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden.

Gerbſtädt, den 4, Juli 1837.
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion.

Neue marinirte Häringe à Stück 1 Sgr.
3 Pf., bei VV. Harnisch in Cönnern.
Ein gutes Berliner Waldhorn mit allen Stimmun-
gen nebſt einer Violine iſt billig zu verkaufen beim Mu
ſikus Herdegen, großer Schlamm No. 953.

Bekanntmachung.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung mache ich

ergebenſt bekannt, daß Mittwoch den 27. September
1837 zu Diemitz im Freiimfelde ein großes ſchö
nes Feuerwerk, von mir ſelbſt verfertigt, abgebrannt
wird. Sollte an dieſem Tag unguünſtiges Wetter ſein ſo
wird es Donnerstag den 28. gegeben, iſt aber das Wet-
ter ſchön, ſo wird es den 27. abgebrannt. Der Anfang
i um 7 Uhr. Das Entree à Perſon iſt 5 Sgr. Um
einen zahlreichen Beſuch bittet

J. C. G. Fickenſcher,
Kunſtfeuerwerker.

Auf das Danfkfeſt, als den 1. October, ladet zum
Bal ergebenſt ein

Domnitz, den 28. Septemder 1837.
Wittwe Ulrich.

Eine bedeutende Quantität ſehr ſchöner Buxbaum
zur Einfaſſung iſt zu verkaufen bei dem Gartner
Friedrich.

Fonds und Geld Cours
Berlin, wo Pr. Cour.

d 23. Sept. 1887 Br. G. Br. G.
2 1025 1025 Kur u. Nm. do. 11908.t. Schuldſch.

Pr. Engl. Ob. 50 4 101 10033) do. do. do. 991
Pr. Sch.d Seeh. 633 623 Schleſiſche do l1063Km.Ob. m. l. C. 4 1087 1023 rückſt. C. d. Km. 863 854
Nm. Jnt. Sch. do 105 do. do. d. Nm o 863 854Berl. StadtOb. 4 108z 102z 3insſch. d. Km. 864 85
Königsb. do. do. do d. Nm. 864 854
Elbing. do. FSGold al marco --2154 21
Danz. do. in Th. 45 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfob. A 2 104z 1083 Friedrichsd'or s 18
Gr. Hz. Poſ. do 2 11044 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 1043 zen à s Thlr. sPomm. Pfandbr.4 l1054 105 IDisconto l 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. September.
Weizen 1thl. 18 ſgr. 9 pf. bis Athl. 16 gr. pt.
Koggen 1 83 7 6 1 10vSerſte 22 6 895Hafer 2 17 6 22 e 65Oel, 10 Thlr.

Magdeburg, den 22, September. Nach Wispeln,)
Weizen 34 383 thl. Gerſte 18 20 thl.
Roggen 26 28 Hafer 15 16

w Pr. Cour.

u

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. September 22 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 22. bis 24, September.

Jw Kronprinzen: Hr. Geh. Med. Rath Lück
a. Berlin. Hr. Kaufm. Rölmann a. Naum-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Schuſter u. Banſa
a. Frankfurt. Hr. v. Ziegler, Kgl. Belg. Leg.
Secr. a. Bruſſel. Hr. Kfm. Sulbeck a. Marien
berg. Hr. Conſ. Rath Radecke m. Gem. a. Wer
nigerode. Hr. OAmtm. Gerlach a. Heerſtädt.

Hr. Kaufm. Kunzendorf a. Berlin. Hr.
Kaufm. Coſtenoble a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Weber m. Gem. a. Bremen.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Uhlig u. Schorch
a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schulze,
Schmidt, Buner u. Zeller a. Seehauſen.
Hr. Jntendantur Rath Lehmann u. Hr. Lieut.
v. Köpken a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Graf zu Solms a. Munſter.
Hr. Kaufm. Frederkin a. Herfort. Hr

Kaufm. Huten a. Paris. Hr. Kaufm. Eckhof
a. Bremen. Mad. Muller a. Breslau.
Hr. Dr. Suck a. Hildesheim. Die Hrrn.
Kaufl. Kuhlmann, Schmidt, Weihe, Mepyer,
Gladen, Lohkampf u. Rieſelmann g. Minden.
Die Hrry. Kaufl. Keßler u. Feſſel a. Magdeburg.

Hr. Reg. Rath Weiß a. Merſeburg. Hr.
OAmtm. Stockmann a. Gr. Dölzig. Hr.
Kaufm Maruhn a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Sonnenberg a. Hanau.

Goldnen Lööwen: Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Dam-
mann a. Hettſtedt. Hr. Kaufm. Gerlach g.
Salzwedel. Hr. Kaufm. Sanner a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Elfeld a. Hannover.
Hr. Oberſt u. Flugel-Adjut. v. Maſſow u. Hr.
Prof. Bollowy a. Berlin. Hr. Kaufm. Ha
ckenbracht u. Hr. Handſchahfabr. Heine g. Hal-
berſtadt. Hr. Kfm. Werlſtedt a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Betzoid a. Frankfurt. Hr.
Kfm. Falkenberg a. Magdeburg. Hr. Cand.
der Theologie Dr. Roſſel a. Wiesbaden. Hr.
Ober Reg. Rath Kaliski, u. die Hrrn. Kaufl.
Wieſel, Kuüühnau u. Jahnicke a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Wolf a. Meklenburg,

s Schwänen: Hr. Lieut. v. Münchhauſen a. Mer-
ſeburg. Hr. Kap. Schönert a. Poſen.

Schwarzen Bär: Bau Eleve Kunitz u. Hr. Haut
boiſt Heiland a. Wittenberg. Hr. Fabr. Buß-
leb a. Berlin. Dem. Obſt a. Gräfenhainchen.

Dem. Herrmann a. Pebſitz. Hr. Cand.
med. Harniſch a. Königsberg. Hr. Fabr. Köh-
ler a. Aſchersleben.

h
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